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DE 


und 
Be Re eſttage, 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtaften angenommen. 


Mittwoch, 


2 Die che Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn- 
5 zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
g ungen werden in der Expedition (berbergaffe 2) und ans⸗ 


gen⸗Ausgab 


au | 


Wir ersuchen unsere geehrten Leser, 
Ihn Abonnement pro II. Quartal 1864 auf die 
e „Danziger Leitung“ 
rechtzeitig erneuern zu wollen. Man abonnirt 
auswärts bei den nächsten Postanstalten, in 
Danzig in der Expedition, Gerbergasse 2, 


Celegraphiſche Depefchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 29. März, Abends 6 Uhr. 


Berlin, 29. März.“) Der „Staatsanzeiger“ meldet: 
Die Herren Miniſter des Neußern, der Marine und 
des dels bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß 
auch bei den Hafen von Stralſund, Wolgaſt, Barth, 

Greifswald und Cammin die von Dänemark beab ; 

Senne Biokade bis heute nicht zur Ausführung ge⸗ 
ommen ift. 


Angekommen 29. März, 44 Uhr Nachmittags. 


Gravenftein, 28. März, Mbends.‘) Luis die Bor 
poſten der Brigade Raben mit dem Eingraben faſt 
ud noch ein eine Zeit lang ſchwan⸗ 
Platt, unter dem Geſchützfeuer der 
— des „olf Krake“. Es kam zum Hand. 
& dur war Bapyonner und Gewebrkolben. Das 
Rieigade Maven gu aus efallene Feind von der 
des Morgens ein ee en und von dieſer die 
Bauptet wurde. r iger Krake“ 
Wollkugeln vertrieben. © er Süppel brannte. 33 
Dänen wurden zu Gefangenen gemacht. Der Wertuft 
ber Preußen belief ſich beim Leibregiment auf 14 
und 33 Werwundete; der vom 18. Regiment iſt 
n nicht ermittelt; das 35. Regiment bildete die 
Beferde und hatte keinen Verluſt. f 


— — 


*) Wiederholt. 


Schanzen un f 


Deutſchland. 4 

Berlin. Im Unterrichts⸗Miniſterium iſt es zur Sprache 

und Erwägung gekommen, das ſeit faſt 40 Jahren beſtehende 
acabemiſche Quadriennium der Mediein Studirenden in ein 
Quinquennium zu verwandeln, alſo die jetzt erforderliche vier⸗ 
lährige Studienzeit auf eine fünffährige zu erhöhen. Es ſind 
demgemäß Gutachten der Facultäten und einzelner fachkun⸗ 
diger Gelehrten 5 worden, die ſich ehmen 
nach in der Mehrzahl gegen dieſe Neuerung ausgeſprochen 


baten Er 27. Morgens gegen 8 Uhr ift in der Wohnung 


f lächtermeiſters in der Steinſtraße ein Raubanfall 
—— eine beträchtliche Summe Geldes und eine 
bedeutende Menge Gold geſtohlen worden. 

— Außer der ſchwebenden Kriminal⸗Unterſuchung, welche 
von Königsberg aus wegen ſeiner dortigen Rede gegen den 
Abgeordneten Kreisrichter Meibauer in Schievelbein ge⸗ 
führt wird, ift wegen derſelben Thatſache auch noch die Dis⸗ 
ziplinar⸗Unterſuchung durch das Appellationsgericht zu Cös⸗ 
lin gegen ihn eingeleitet. 8 a 

— Der Miniſter des Innern läßt durch einen Erlaß 
vom 10, d. einen Athleten White, einen Mohren, verfolgen, 
der in Memel ein 10 Jahre altes Mädchen den Eltern ab⸗ 
enommen und bisher noch nicht zurückgebracht hat. Da der 

enſch auf gewöhnlichem Wege nicht zu erreichen ift, fo wer⸗ 
den auf den Antrag der Eltern jenes Kindes die Polizeibe⸗ 
hörden des Staates veranlaßt, auf den White zu achten, ihm 
im 1 8 das Kind abzunehmen und es den Eltern 

en. 

zuführen Emen Privatſchreiben eines Württembergers aus 
Kalkutta, 26. Januar, entnimmt der „Schw. Merk.“ nach⸗ 
ſtehende Mittheilung: „Wir haben in Folge des Aufrufs vom 


Stadt⸗Theater. 8 
%%, Der Glaube an die Berliner Poſſe, d. h. an die 
eiterkeit, die ſie bergen könnte, iſt noch unerſchüttert; die 
Faulen einer neuen pflegt wenigſtens ihre Anziehung 
nicht zu berſchlen. Das bewies das ſtark beſetzte Haus am 
vorgeſtrigen Abend. Aber dennoch hat die komiſche? uſe der 
ark offenbar ihre Jugendblüthe hinter fi; die natürlichen 
Reize ſchwinden mehr und mehr und müſſen durch immer 
ausgeſuchtere Toilettenkünſte erſetzt werden. a „Eine leichte 
Person“ von E. Pohl, diesmal in Gemeinſchaſt mit A. Bitt⸗ 
ner verfaßt, erreicht die früheren Producte deſſelben Ber: 
faſſers nicht. In der Erfindung der einzelnen Tableaur tre⸗ 
ten ſehr ſtarke Reminiscenzen an fremde, oder ältere eigene 
Sachen hervor; der Witz iſt manchmal ein wenig El Schrau⸗ 
ben geſtellt. Der glücklichſte Gedanke iſt die Einfü run! des 
unvermeidlichen Dilettanten⸗Quartetts mit ſeinem Dirigen⸗ 
ten Gröhlmeier. Die Hauptperſon, eine bildungsſüchtige, 
Fartgeiftige Stickerin, die im reinſten Berliner Deutſch einen 
aſt erſchreckenden Edelmuth entwickelt, und ebenſo der Nen. 
tier, der „es dazu hat“ — find bereits typiſche Figuren der 
Serliner Poſſe. Im Ganzen wurde das Stück und nament⸗ 
lich auch die Couplets von dem Publikum beifällig aufgenom⸗ 
Ganz beſonders kam es freilich dem Stück zu Statten, 
itelrolle von dem Gaſte, Fräul. Schubert, der 
Soubrett h Kg 
aul S des Berliner Victoria-Theaters, dargeſtellt wurde. 
he N ubert verbindet mit einer ſehr anſprechenden Er- 
ſchein ung lekendiges, natürliches Spiel, beſitzt Humor und 
ban e Jedoch Art, die Couplets vorzutragen. Sie 
ermeie in Falge befien ſehr lebhaften Beifall. Neben ihr 
muß vor Allen Hr. Baade (Nentier Hätſchler) anerkannt 
werden. Namentlich iſt Hrn. Baade Dank zu wiſſen, daß er 


der Herzogthümer.“ 


nun im Faubourg St. Germain Ur 
für den letzten Sprößling der Bourbonen angeſtellt worden, 


e. 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., 
Inſerate nehmen an! in B erlin: A. Retemeyer, in Leipzig: Illgen 
& Fort. H. aer in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, in Frau ⸗ 
furt a. M.: J ing 


auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 


ger'ſche, in Elbing: Neumaun⸗Hartmanns Buchholg. 


m 


Nationalverein hier ſchon über 3000 Rupien für Schleswig⸗ 


Holſtein geſammelt und die Hälfte davon bereits nach Coburg 
abgehen lafien.“ 

Poſen, 25. März. Das Project einer neuen Waſſer⸗ 
leitung für unſere Stadt iſt endlich der Ausführung nahe ge⸗ 
bracht. Unſere Stadtverordueten haben beſchloſſen, dem be⸗ 
rühmten Ingenieur John Moore, der auch die hieſige Gas⸗ 
anſtalt eingerichtet hat, die Ausführung der neuen Waſſer⸗ 
leitung zu übertragen und ihn ſofort zur Ausarbeitung. des 
Bauplanes aufzufordern. Zu den Koſten der Vorarbeiten 
dieſes Unternehmens hat die Verſammlung die Summe von 
4000 Thalern bewilligt. f 

England. 

— Bor mehreren Wochen wurde von den Londoner Mit- 
gliedern des Nationalvereins ein Comité zu dem Zwecke er- 
nannt, einen engliſchen Rechtsanwalt a izuſtellen und zu be— 
ſolden, dem die Pflicht obliegen ſolle, ſolchen unſerer Lands⸗ 
leute in London, welche unbemittelt, der engliſchen Sprache 
unfähig und mit den engliſchen Verhältniſſen unbekannt ſind, 
in engliſchen Civil- und Criminalgerichtshöfen feinen Rechts- 
beiſtand unentgeltlich angedeihen zu laſſen. Es iſt dem Co⸗ 
mité gelungen, einen ſehr geachteten Londoner Advocaten, 
Herrn Thomas Beard, dafür zu gewinnen. Ihm zur Seite 
ſteht ein Comité, welches außer dem Vorſitzenden, Herrn Max 
Lasker, 81 Canonburh Villas, N., dem Schagmeilter, Herrn 
Victor v. Erlanger, 14 Upper Park Road, Haverſtock Hill 

W., und dem erſten Ehren⸗Secretär, Herrn Inſtituts⸗ 
Director Adolf Oppler, Licentiaten des „College of Precep⸗ 
tors“, Nem-College, Arundel Square, N, noch aus 24 Mit⸗ 
gliedern beſteht, von denen je zwei je einen Monat im Jahre 
als geſchäftsführende Mitglieder zu fungiren haben. Die 
Löſung der Aufgabe, welche ſich der Ausſchuß geſtellt hat, er⸗ 
heiſcht bedeutende materielle Mittel. 

ö Frankreich. 

Paris, 25. März. Der „Moniteur“ entnimmt heute 
der amtlichen „Gothaer Z itung“ die Meldung, „daß der 
Herzog von Coburg in vollkommenem Wohlſein und äußerſt 
befriedigt von Paris zurü gekehrt“ ſei, unterdrückt aber das, 
was die „Gothaer Zeitung“ als Grund der Befriedigung an⸗ 
gegeben, nämlich „die friedfertigen Intentionen des Kaifers 
Napoleon und deſſen aufrichtige Sympathie für das Schickſal 


— Der „H. B. H.“ wird aus Paris gefchrieben: „Ich 
ſchrieb e Kurzem eine Notiz über eis Vermögens⸗ 
zuſtände des Herzogs von Bordeaux, nt V. Jetzt find 

ufaſſende Sammlungen 


die einen Ertrag von 3 Millionen Franes geliefert haben 

ſollen. Der Herzog von Luynes, der reichſte Grundbeſitzer 

Frankreichs, betheiligte ſich mit 500,000 Francs dabei. 
Italien. 

— In allen Städten Venetiens haben am Jahrestage 
der Revolution von 1848 Demonſtratienen ſtattgefunden. 
Zahlreiche Verhaftungen wurden in Veuedig vorgenommen. 

Nußland und Polen. 

— Wie der „Schleſ. Ztg.“ aus Kaliſch geſchrieben wird, 
hat dieſe Stadt 25,000 Rubel Geldſtrafe wegen vereitelter 
Ergreifung eines politiſch Verdächtigen an die Staatskaſſe 
zahlen müſſen. Kaum war dieſes Mißgeſchick verſchmerzt, 
als es Jemandem einfiel, ein Regierungsmanifeſt, welches an 
einer Straßenecke angeklebt war, heimlich abzureißen; dieſes 
Vergehen zog der Stadt Kaliſch wiederum eine Geldſtrafe 
von 1000 Rubeln zu, welche innerhalb acht Tagen gezahlt 
fein müſſen. Alle in Polen jetzt zur Ausführung gebrachten 
Maßregeln deuten auf eine Ruſſiſizirung Polens hin, ſelbſt 
die Polizeibeamten polniſcher Nationalität werden entfernt 
und ihre Stellen mit ruſſiſchen Militairs beſetzt, welche ihre 
neuen Poſten nach militairiſchen Regeln verwalten. a 


die Couplets zeit⸗ und localgemäß ergänzte. Außerdem nennen 
wir beſonders Hrn. Grauert (Gröhlmeier) und Hrn. Hirſch 
(Kalmus). 


— [Zeftament von König Max.] Die Münchener 
„Abendzeitung“ ſchreibt: „Aus beachtenswerther Quelle wird 
uns mitgetheilt, das von König Mar hinterlaſſene Privatver⸗ 
mögen betrage eirca 4 Millionen Gulden. In feinem Teſta⸗ 
ment ſoll nun angeordnet ſein, daß die geſammte Hinterlaſ⸗ 
ſenſchaft den wohlthätigen und gemeinnützigen Zwecken ge⸗ 
widmet werde, die zu Lebzeiten des Königs deſſen angelegent- 
lichſte Sorge waren. Eine Million ſoll dem Ausbau, der 
Einrichtung und Dotirung des Maximiliaus⸗Waiſenſtifts (für 
Hinterlaſſene von Staatsdienern) in Bogenhauſen, eine ähn⸗ 
liche Summe in gleicher Vertheilung der Verwendung für das 
Maximilianeum und endlich ein entſprechendes Capital dafür 
ausgeworfen ſein, daß die vom König Max ins Leben geru- 
fenen wiſſenſchaftlichen — namentlich die hiſtoriſchen — Un⸗ 
ternehmungen zu Ende geführt werden, und daß die von ihm 
berufenen Künſtler, Dichter und Gelehrten die ſeither ange⸗ 
wieſenen Penſſonen fortbeziehen können. Ein Codicill des 
Teſtaments endlich betrifft die Erbauung eines Mauſoleums.“ 

— Dieſer Tage fand in Freiſing (Bayern) beim dor⸗ 
tigen Kreisgericht die öffentliche Verhandlung gegen den erb⸗ 
lichen Reichsrath Max Grafen v. Holnftein ſtatt, der um 
Weihnachten v. J. unweit von hier ſeinen Schwager, den 
Cuiraſſier⸗Rittmeiſter Freiherrn v. Sternbach, im Duell 
erſchoſſen hat. Derſelbe war nicht erſchienen und für ihn der 
Advocat Dr. Henle als Vertheidiger aufgetreten. Graf v. 
Holuſtein, deſſen Verhör aus den Unterſuchungsacten verleſen 
wurde, hatte die That unumwunden zugeſtanden und als Ver⸗ 


aan WI a D 
Zuidema; — in Harlingen, 20. ärz: Jonge Pieter s 
— in London, 22. März: Saxon (SD.), Wille 3 


Türkei. 

Aus Buka reſt, 23. März, wird telegraphiſch gemeldet, 
daß das Gemeindegeſetz genehmigt worden iſt, und daß die 
Regierung demnächſt ein Geſetz wegen Befreiung der Bauern 
und wegen Regulirung der Beziehungen derſelben zum Grund⸗ 
beſitzer vorlegen wird. 

— — ———— SEE 
Danzig, den 30. März. 

* Durch die Ernennung des Herrn Jachmann zum 
Contreadmiral iſt das Commando der „Arcona“ auf den 
Corvetten-Capitain Haſſenſtein (bisher Commandant einer 
Kanonenboot » Divifion) übergegangen. An die Stelle des 
Letztern tritt der Lieutenant z. S. 1. Cl. Nürnberger (bisher 

ommandant eines Kanonenbootes). 

„Das vor Kurzem bereits an ekündigte, wegen Ungunſt 
der Witterung aber verſchobene Mobepffan eg, das der 
Prauſter landwirthſchaftliche Verein veranſtaltet, wird nun⸗ 
mehr beſtimmt den 7. April, 2 Uhr Nachmittags, in Prauſt 
ſtattfinden. r 


Börfendepefchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, 29. März 1864. Aufgegeben 2 Uhr 16 Min. 
Angekommen in Danzig 4 Uhr 30 Min. 
eßt. 1 


j Letzt. Ers. 

Roggen feſt, Preuß. Rentenbr. 34 965 

e „ Nee. 323 | 824 3% Weſtpr. Pfdbr. 83% 83 

Mürz. HEN: » 301 3 4 do. do, 943 93 

Frühjahr .. . 32 314 Danziger Privatblk. — — 
Spiritus März. 14 133. Oſtpr. Pfandbriefe 844 84 
Rüböl do. . 118 | 1155) Oeſtr. Eredit⸗Actien 7777 
Staatsſchuldſcheine 89 89% Nationale 6781168 
43% 56er. Anleihe 997 905 Auf. Banknoten. 843 84 
5% 59er, Pr.⸗Anl. 105 105, J Wechſelc. London 6. 1936 2 


Schiffsuachrichten. 

Abgegangen un Danzig: Von Memel, 23. März: 
Betty, Elund; — von Blie, 21. März: Jonge Riela, Klein; 
— von Antwerpen, 22. März: Glendewon, Galloway; — 
von Belfaſt, 22. März: Alabama, —; — von Gravesend, 
22. März: Temora (SD.), Craig; — von Hartlepool, 23. 
März: Baroneß Strathſpey, Cowie. 

anzig: In Liverpool, 23. März: 
— in London, 24. März: Saxon 


In Liverpool, 22. März: 


In Ladung nach 
Aiax nz Dote; 
2) Wills. 2 
a larirt nach Danzig: 
Coſſack (S D.), Ford. 

Angekommen von 


Danzig: In Amſterdam, 23. 


— Rubbens (SD.), 


Familien⸗Nachrichten. b 

Verlobungen: Frl Minna Straube mit Hrn. Müh⸗ 
lenbaumeiſter Guſtav Hein (Königsberg); Frl. Auguſte Hel⸗ 
zendorf mit Hrn, Kaufmann Rudolph Scheffrahn (Dreng⸗ 
furth); Frl. Ottilie Borre mit Hrn. Deckofficier Robert Oloff 
(Swinemünde ⸗ Königsberg); Frl. Liſinka Schäling mit Hrn. 
Gutsbeſ. Otto Haſperg (Tilſit⸗Szieleitſchen); Frl. Jenny 
Richter mit Hrn. Charles Gubba-Götzhöfen (Memel). 

Geburten. Ein Sohn: Hrn. Prediger Roquette, Hrn. 
Eduard v. Saucken eee Hrn. Wilhelm Reinert 
Gieſen); Hrn. Eduard Triebe (Gumbinnen!) — Eine 

achter: Hrn. O. Skubovius, Hrn, Gerichtsaſſeſſor Harder 

(Königsberg); Hrn. Reg.⸗Geometer A. Hotop (Gumbinnen); 
Hrn. J. Nauje kat (Trempen); Hrn. Dr. Leyden (Berlin). 

Todesfälle: Hr. Kaufmann Auguſt Louis Windt, 
Fr. Dorothea Corſepius, geb. Ebel, Hr. Tiſchlermeſſter Berga 
Königsberg); Fr. Caroline Seelmann, geb. Raue (Memel); 
x Clara Wuttge, 2 Dioſegi, (Stallupönen); Fr. Juſtiz⸗ 
rath Ungefug, geb. Krantz (Tilſit). 


anlaſſung der von ihm ausgegangenen Forderung eine ſchwere 
Beleidigung ſeiner Familie durch den Gefallenen bezeichnet. 
Das Gleiche geſchah von Seiten des als Zeuge geladenen 
practiſchen Arztes Dr. S aus München, welcher 
dem Duell auf Veranlaſſung des Grafen v. Holuſtein als 
Arzt und Unparteiiſcher beigewohnt hatte. Daſſelbe fand auf 
fünf Schritt Barriere mit gewöhnlichen Sattelpiſtolen ohne 
Stecher und Abſeher unter Beziehung von Secundauten ſtatt. 
Nachdem eine unmittelbar vor dem Zweikampfe durch den 
Unparteiiſchen verſuchte Verſöhnung der Duellänten von bei⸗ 
den zurückgewieſen worden war, trat auf das Commandowort 
„Marſch“ Graf v. Holnſtein mit erhobener Piſtole raſch bis 
an die Barriere vor, ſchoß auf ſeinen Gegner, der langſam 
ein paar Schritte vorwärts gegangen war, und traf ihn mit⸗ 
ten in die Bruſt, worauf derjelbe mit einem lauten Aufſchrei 
zuſammenſtürzte und ſchon nach ein paar Secunden verſchied. 
Das Plaideyer drehte ſich bei der ſonſtigen Zweifelloſigleit 
des Falles lediglich um die Frage: ob bei der erabredung 
oder Ausführung des Zweikampfes beabſichtigt war, daß einer 
der Duellanten das Leben a es beſtand aber der Staats⸗ 
Anwalt Miller ſelbſt nicht auf der Annahme eines in ſolcher 
Art erſchwerten Duells und beantragte eine zweijährige, die 
Vertheidigung dagegen eine einjährige auf einer Feſtung zu 
erſtehende Gefängnißſtrafe (das Strafminimum), welch letzte⸗ 
rem Antrage das Gericht auch beitrat. 

— Bisconfin iſt ein cosmopolitiſcher Staat. Die 
dortige Legislatur hat beſchloſſen, die Gouverneursbotſchaft 
in acht verſchiedenen Sprachen zu drucken, nämlich: engliſch, 
Ti norwegiſch, iriſch, welſch, holländiſch, franzöſiſch und 
böhmiſch. 


Verantwortlicher Nedactcur B. Nickert in Danzig. 


Zwei Schreiben von gleichem Werthe 
an den Königl. Hoflieferanten Herrn Hoff in Berlin. 


Ein fernerer Beitrag zu den unzähligen, bereits bekannt gewordenen ſchriſtlichen Beweiſen von den ſanitätiſchen Eigenſchaften und dem Wohlgeſchmack des Hoff'ſchen 
Malzertract⸗Geſundheitsbieres aus der Brauerei Neu e Wilbelmsſtr. 1: i im Si 
ö Eitorf im Siegkreiſe, 20 Januar 1864. 


„Daß ich ſeit einigen Jahren mit meinen Beſtellungen immer wie derkehre, darf Ihnen 
als Zeugniß gelten, die beilfamen Kräfte Ihres wohlſchmeckenden Fabrikats zu ſchätzen „Beifolgend übermittele ich Ihnen das Kiſtchen mit leeren Flaſchen. Da meine Mutter, 
‚oelaniß gelten, bab Ic 8 0 ſeit ſie von 8 Malzextract⸗Geſundheitsbier trinkt, täglich Fortſchritte in 5 Retonvales, 


weiß, indem daſſelbe vor zwei Jahren meiner damals an allgemeiner Körperſchwäche und in 1ct-@ 

Folge deen er = Appell leidenden Schwiegermutter die erſprießlichſten Dienſte ge- cenz macht, jo wollen Sie mir jetzt ein Dutzend Flaſchen von Ihrem ſtaͤrkenden und vor⸗ 
züglichen Getränk übermachen u. ſ. w.“ 

Hochachtungsvoll Sommer, Pfarrer. 


eiſtet hat.“ 
x 2 reptow a. d. T., Ende November 1863. Schumacher, Superintendent. 


Niederlage für Danzig und Umgegend bei 


(3 
Bekanntmachung. 

An unſerer Stadtſchule, die zu einer böberen 
Bürgerſchule umgeſchaffen werden ſoll, iſt die 
Stelle des vierten wiſſenſchaftlichen Lehrers mit 
einem Gehalte von 500 „ ſofort zu beſetzen. 


Bewerber, welche pro facultate docendi 
geprüft ſind und ſich vorzugsweiſe für den Un⸗ 


terricht im Deutſchen und in den neueren Spra⸗ 
chen qualificiren, wollen uns ihre Seat 
binnen 3 Wochen einreichen. | 
Marienwerder, den 11. März 1864. 
Der Magiſtrat. 


roclama. 


Es iſt auf Todeserklärung folgender Perſo⸗ 

nen angetragen: 

1) des Bartholomäus Borowski aus 
Ottloczyn, welcher ſich vor länger als 10 
Jahren von dort entfernt hat; 

2) des zu Nawra gebornen Paul Gap 
to wski, welcher ſich vor länger als 10 
Jahren nach Polen entfernt haben fol; 

3) des Kürſchnergeſellen Julius Gen se, 
von hier, welcher vor länger als 10 
Jahren nach Amerika ausgewandert ſein 


oll; 

4) des Zimmermeiſters Johann Samuel 
Caro von hier, welcher vermuthlich bei 
der Zerſtörung der Weichſelbrücke bei 
Tborn im Frühjahr 1853 umgekom⸗ 


men iſt; 

5) des im Jahre 1309 zu Thorn gebornen 
Carl Liitmann, welcher ſich noch im 
minderjährigen Alter auf die Wander⸗ 
ſchaft begeben haben ſoll; 

6) des Schuh machergeſellen Conrad Paetſch 
aus Zegartowitz, welcher ſich vor länger 
als 20 Jahren auf die Wanderſchaft be⸗ 
geben haben ſoll: 

7) des Zimmergeſellen Andreas Bart⸗ 
lewski von hier, welcher wahrſcheinlich 
auch bei der Zerſtörung der Weichſel⸗ 
Brücke im Frühjahr 1853 umgekommen iſt. 

Die vorbezeichneten Perſonen, von denen 
ſeit länger als 10 Jahren keine Nachricht einge⸗ 
gangen reſp, deren zurückgelaſſene unbekannte 
Erben und Erbnetzmer werden hierdurch aufge⸗ 
fordert, ſpäteſtens in dem 


m Lab. October 1864, 
Mittags 12 Uhr, 

vor dem Herrn Kreis⸗Richter Leſſe im Ver⸗ 
handlungs⸗Zimmer No. 3 anſtehenden Termine 
bei dem unterzeichneten Gerichte ſich zu melden, 
widrigenſalls auf Todeserklärung der sub 1—7 
genannten Perſonen und was dem anhängig 
erkannt werden wird. 

Die unbekannten Erben des sub 2 bezeich⸗ 
neten Paul Gadzkowski werden zugleich 
unter der Verwarnung vorgeladen, daß falls ſie 
ſich nicht melden, ſie mit ihren Anſprüchen prä⸗ 
cludirt werten, und der Nachlaß des Paul 
Gadztowski dem Fiscus oder wer in deſſen 
Stelle tritt ausgehändigt werden wird. 

Thorn, den 25. November 863. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. [3402] 
Bekanntmachung. 

Dem Coak und Breeze confumirenden Pur 
blikum wird hiermit angezeigt, daß der Klein⸗ 
verkauf vom einzelnen Scheffel ab bis einſchließ⸗ 
a0 Laſt, zum 1. April cr. in der Gasanſtalt 
aufhört. 

Vom genannten Tage ab werden dieſen 
Kleinverkauf übernehmen: 

1) Herr Kaufmann Schultz, Laſtadie No. 


‚und 
2) Herr Kaufmann 2. W. Eonweng 
Hopfen und Adebar⸗Gaſſen⸗Ecke, auf 
der Speicherinſel. 858] 
Danzig, den 26. März 1864⸗ 


Die Gas⸗Anſtalt der Stadt 
Danzig. 


Die Stelle des Bürgermeiſters der Stadt 
Culm in Wſtpr. wird am 5 November d. 
J. erledigt. Qualificirte Bewerber wollen ſich 
bei dem unterzeichneten Stadtverordneten⸗Vor⸗ 
ſteher bis zum 15. Mai d. J. melden. Das 
Gepalt beträgt 800 % und kann unter Um⸗ 
ſtänden auf 1000 44 erhöht werden. (862 
Culm, den 27. März 1864 
Der Stadſverordneten-Vorſteher 


Die Scifenfabrik 


von 
N 2 
F. W. Schneider 
‚ In Berlin, Chaufſeeſtraße No 85, 
hat ein Verfahren entdeckt, vermittelſt welchem 
tie im Stande it, Cocosſeifen in Form der 
ſchwerſten Adler⸗ und Nierenſeife pro Gros mit 
4 reſp. 2 % herzuſtellen. Reflectanten belieben 
ſich gefälligſt franco an obige gms zu wenden. 
Aufträge jo wie Proben zum Grospreis berech⸗ 
ten werden gegen Einſendung des Betrages 
prompt ejjectuirt. 1880 


F — 
Eine Partie Schlemmkreide billigſt 4. Damm 6. 


vs, inländiſches, vollſtändig acclimatifiet, 
iſt im Comptoir Frauengaſſe No. 41 zu 
haben. 745 
DIE meinem Mittags⸗Tiſch können noch einige 
Abonnenten theilnehmen. 908 
Auguſte Marquardt, Breiteg. 117, 


. Guano-Depot 
Peruanischen Regierung 


in Hamburg. 


Wir zeigen hierdurch an, dass unsere Guano-Preise unverändert sind, wie folgt: 


Bc0,.7 160. — pr. 20 


Pfd. Brutto Hamb, Gewicht oder 


20 Zoll-Centner, bei 


Abnahme von 60,000 Pfd. und darüber, 


Beo. 74 174. — pr. 2000 Pſd. 


Brutto Hamb. Gewicht oder 


20 Zoll-Centner, bei 


Abnahme von 2000 Pfd. bis 60,000 Pfad, 
in Säcken, zahlbar pr. comptant, ohne Vergütung von Thara, Gutgewicht, Ab- 


schlag oder Decort, 
Hamburg, Mrz 1864: 
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unter der Firma: 


e Activas und Paſſivas abgetreten babe, 


zu wollen. 


Cul m, 20. März 1864. 


) W.Ruh 


erhalten, 


Der Verfassung Streund, 


Verantwortl, Redacteur 


G. Bumas, 


erscheint vom I. April c ab jeden Monta 


und Donnerstag. Die Montagsnummer sol 
die bis Sonntag Abend, auch auf telegraphi, 
schem Wege einlaufenden neuesten Nachrich- 
ten bringen und eignet sich, da für Nicht-Be⸗ 
schlagnahme cavirt wird und an diesem Tage 
andere Blätter nicht erscheinen, vor zi g- 
lich für Annoncen, Die Donnerstagnummer 
wird fortfahren, in freimüthiger Weise die 
Fragen der inneren und äusseren Politik zu 
besprechen. Den städtischen Angelegenheiten 
und lokalen Neuigkeiten soll die grösste Auf- 
merksamkeit gewidmet werden, Um rechtzei- 
tige Bestellung wird gebeten, 

Der Abonnementspreis beträgt 24 Sgr. 
6 Pf. pr. Quartal und nehmen sämmtliche 
Königl Postaustalten Bestellungen an. 

Königsberg. 

— Die 2 


Einen Thaler vierteljährlich. gm 
Allen Familien, Geſchäftsleuten, Neiſeu⸗ 
den empfohlen: 


Berliner Fremden⸗ und 
Anzeigeblatt 


für Nachrichten ans dem öffentlichen 
Verkehr des In- und Auslandes, für 
Handel und Gewerbe, Unterhaltung, 
Theater, Kunſt und Literatur. 
Verlag der Königl. Geheimen Ober⸗Hofbuch⸗ 
druckerei (R. v. Decker) in Berlin. 

Erſcheint täglich Abends in großem Folio⸗ 
Format und liefert ca 150 Bogen für 1 Thlr. 
vierteljährlich incl. Porto. } 

Den Inhalt bilden unter vielem Anderen: 
Feullleton, Novellen, Kritiken, lokale, ver⸗ 
miſchte und Theater⸗Nachrichten, Literatur, ge⸗ 
werbliche, techniſche und landwirthſchaftl. Artikel, 
politifche, Handels- und Börſen⸗Depe⸗ 
ſcheu, Hof⸗ und Perſonal⸗Nachrichten v. 
d. Armee und den Juſttzbehörden, amtliche 
Fremdeyliſte, Kirchenzettel, Verſtorbene, Ges 
borene, Velobte Verehelichte, Aufgebote, Lotte⸗ 
rie⸗Gewinnliſte, Theaterzettel, Cours⸗ 
zettel, Marktpreiſe, Handels⸗Megiſter, Wechſel⸗ 
Termine, Concursnachrichten, Gerichtszeitung, 
Auctionen, Submiſſionen, Fremdenführer, Liſte, 
offener Stellen ꝛc. ꝛc. ꝛc. 

Auzeigen werden durch das „Fremdenblatt“ 
in hohen und wohlbabenden Kre ſen verbreitet. 
Inſertionspreis pro Zeile 13 Sgr. 

Alle Zeitungs⸗Spediteure und Poſt⸗Anſtalten 
liefern das „Fremdenblatt“ für Einen Thaler 
vierteljährlich. 


Gutsverkauf. 


Ein Rittergut, in der beiten Gegend, 60 
ufen culmiſch, wovon 15 Hufen die ſchönſten 
Flußwieſen, 20 Hufen alt beſtandener Wald 
(Bauholz), der Acker iſt durchweg warmer Ger⸗ 
ſtenboden. Baulichkeiten, ſo wie Inventar in 
ſehr gutem Zuſtande. Das Gut iſt viele Jahre 
in festen Händen und foll wegen Altersſchwäche 
des Beſitzers ſofort für 180,000 , bei 30 bis 
0,000 % u verkauft werden. Selbſt⸗ 
käufer belieben ihre Adreſſen portofrei in der 
on dieſer Zeitung unter No. 851 abzu⸗ 
geben. 


xpe dition. 


R J. D. Mutzenbecher Söhne. 


3 mache die ergebene Anzeige, daß ich mein ſeit 48 Jahren am hieſigen Orte (ER 


W. Ruhe mann 


betriebenes 


Colonialwaaren- und Jaumaterialien-Geſchäͤſt 


) meinem Sohne, dem langjäbrigen Mitarbeiter Arnold RNuhemann, mit ſä amtlichen 
Indem ich für das mir in ſo reich in Maaß e 
geſchenkte Vertrauen beſtens danke, bitte es auch auf meinen Sohn gütigit übertragen 
ochachtungsvoll 


Henriette Ruhemann, , 


Auf vorſſehendes Bezug nehmend werde ich unter der bisherigen Firma 


7 nhemann, daß von meiner Mutter übernommene Geſchäft fortſetzen und 
bitte, daß meiner Mutter und mir bisher dewieſene Wohlwollen auch ferner 
Hochachtungsvoll 


Arnold Ruhemann.. 


Rothe und weiße Klee⸗ 


1872 


— 


7) 


(9 


0 


7 
E 


mir zu 


faat, Lupinen, Gelbklee, 
Thymothee, Rheygras, 
Luzerne, en Ansichten 850 

N. Helfft c Co., 


Berlin, Unter den Linden 52 
. ͤ 6 Curt meh rd ET 


en 4. Kl., 4, , % und 3 venſend. 
bill. M. Schereck i. Berlin, Königsgrab. 9. 


Eine Buchhandlung in der Provinz, verbunden 
mit Papier⸗Geſchäft und Leih bibliothek, ſucht 
zu baldigen Antritt und unter vortheilhaften 
Bedingungen einen mit den erfor erlichen Kennt⸗ 
niſſen aus erüſteten jungen Daun als Lehrling. 

„Gef. Offerten befördert die Exped. dieſer 
Zeitung unter No. 873 


Als Fabrik⸗Juſpector, 


reſp. zur Aufſichtsfubrung über das ziemlich bes 
deutende Arbeiterperſonal nebſt Anfertigung der 
vorkommenden leichten ſchriftlichen Arbeiten fin⸗ 
det ein ſolider, an Thätigkeit gewöhnter 
ſicherer Mann dauernde Anſtellung bei einer 
Berliner Maſchinenfabrik. Das Jahreseiu⸗ 
kommen beträgt 800 Thlr., bei enkſprechen⸗ 
den Leiſtungen wird auch Wohr ungs⸗Entſchädi⸗ 
gung bewilligt. Fachkenntniſſe ſind nicht erfor⸗ 
kung 5 on hal a en 
en Beauftragten J. Holz in Berlin, Fiſcher⸗ 
ſtraße 24. 1677) 


Friſche Auſtern im 
Rathsweinkeller. 
Die alljährliche Oſter- Collecte 

zum Beſten der ſtädtiſchen Ar- 


menſchulen wird morgen und an den fol- 
genden Tagen abgehalten werden. — Wir hof⸗ 
en, daß auch diesmal der rege Wohlthätig⸗ 
keitsſinn unſerer Dittbürger ſich nicht unbezeugt 
laſſen wird; damit wir im Slande ſind, die 
dringendſten Bevürfniſſe der unf rer Obhut an⸗ 
vertrauten zahlreichen Schuljugen zu befriedigen 
anzig, den 29. März 1864. 

Die Vorſteher. 

Edwin Groening. J. D. Meißner. 
St I“ vielſeitigen Erſuchen und 
um möglichſt allen Anfor⸗ 
derungen zu genügen, bin ich geſonnen, noch 
bis zum 3 April bier zu bleiben und in 

meiner jo allgemein anırlann'en Weiſe 


ohne Meſſer, 


ohne Pflaſter und ohne Ayende Flüſſig⸗ 
keit, die Hühneraugen, Ballen, ein: 
gewachſenen Nägel, Warzen und Froſt ſofort 
aanz ſchmerzlos vollſtändig und ohne Nach⸗ 
theile zu entfernen. Von 9—7 Uhr im 
Hotel de Berlin, Zimmer No. 17, 2 Tr. 
Eliſe Keßler aus Berlin, 
Königl. Preuß. conceſſionirte Operateurin. 


DDr ę]7;ꝑ ⁰ 


A. Fast in Danzig, Langenmarkt 34. 
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reit⸗Gaſſe No. 117 iſt ein anſtän d. möbl. 
Zimmer, mit vollſtändiger guter 
gung an 1 auch 2 Herren zu vermiethen. 


Für Landwirthe! 


Baker-Guano- 


Superphosphat, 
enthaltend 18—24 % in Waſſer losliche Phos⸗ 
phorſäure, empfehlen billigſt 19957] 

N ch d. Dühren & Co., 
Poggenpfubl No. 79. 


Den Freunden der heitern Muſe wird die 
Nachricht willko amen fein, daß es der 
hieſigen Theater» Divection gelungen iſt, den 
zum Beſuch bier anweſenden Hofſchauſpielet 
Ewald Grobecker für ein eiumaliges Gaſl⸗ 
ſpiel zu gewinnen. Derſelbe wird . 

im Vereine mit Frl Laura Schubert in der 
Poſſe „Goldonkel“ auftreten. 


j Frei nach Heine. 

Ein Jungchen ward geboren, 
Doch wohl vor längerer Zeit, 
Lat bald den Ruf verloren 

on grußer Ehrlichkeit. 

Es ſtahl ſchon in der Wiege, 
Es ſtahl an jedem Ort, 1 
Und war, ſchnell wie die Fliege, 
Mit dem Geſtohl'nen fert. 

So kam es in die Schule, 
Das liebe kleine Kind, 

Im Königreich von Thule, 
Hier ſtahl es zu geſchwind. 
Da ward es raus geſchmiſſen, 
Lief auf der Straß' umher, 
Das Nödhen war zerriſſen 
Das Hoschen noch viel mehr, 
„Und doch die gute Mutter, 
Liebt noch ihr ſtammelnd Kind, 
Sie 15 ihm noch das Futter, 
Wie fo die Mütter find, 
* — 15 2. seo gemwaden 
ard es ein mugglexsmann, 
Auch bier tricb’s Faxen 
Es A die e 
Der Eine liebt die Flaſche, 
Daß merkt das Kind ſogceich 
Und ſtahl ihm aus der Taſche 
Die Borſe ſchwer und reich. 
Nun macht er ſich ins Weite 
Und kam im Städchen an, 
Der Fluch war ſein Geleite 
Vom armen Schmugglersmann. 
Dann ward er Fürſtendiener, 
ier fälſchte er ein Buch. 
ch Gott, die armen Hühner, 
Sie kockeln, ſeinen Trug. 
„Drauf ſtabl er einem Herrn 
Ein groß Geheimniß fort, 
Dies halt ibn dann noch fern 
65 f ſind Er Ort. 
doch leht dies kleine 
In jenem Land bekannt. Menden 
Ach Gott, die kleinen Lerchen, 
Sie ſingen ſeine Schand. 
911] Mattboes. 


Lrngekommene fremde am 29. März 1864 

Cugliſches Haus: Forſtinſpector Tramnig 
n. Fam. a. Königsberg. Rittergutsbeſ. Steffens 
n. Gem. a. Mittel Golmkau. Kaufl Gehring a. 
Königsberg, Friedenthal a. Breslau, Neut a. 
Lille, Schmitz a. Paris. Neubauer a. Thorn. 
Beamter Schultz a. Thorn. 

Hotel de Serlin: Rittergutsbeſ. v. Zeleweki 
a, Barlom in. Haufl Servo a. Elbing, Viſcher 
a. Hamburg, Lenzner a. Stettin, Scharlok a, 
Magdeburg, Ruſſak a. Bromberg. 

Hotel de Thorn: Rittergutsbeſ. v. Trze⸗ 
binski a. Rensdrakowo. Guksbeſ. Sohnſe a. 
Ubzupönen, v. Salmuth a. Halle a. S. VLarti⸗ 
kulter v. Nozspraſewski a. Rensdrakowo Kaufl. 
Stern a. Berlin, Bäder a. Magdeburg, Kirſch⸗ 
ſtein a. Leipfig, Homeyer a. Anklam, Laders a. 


113995 


Sagard, Hornung a. Wittenberg. 


Hotel zu den drei Mobreu: Rittergutäbe: 


du Bois n. Söhne a Sadogin. G Bo 
a, Zammin, Stanikowsky a. Saarlouis. Fabril⸗ 
beſ. Freigang a. Fre berg. Kaufl. Thiele a. 


Magdeburg, Wrapke a. Sommerfeld. 
Hotel zum Kronprinzen: Ober⸗Regie⸗ 
rungsrath Diererichs a. Marienwerder. Rentier 
Ezwalin a. Thorn Kaufl. Schulz a. Frankfurt, 
Entze a. Berlin, Kohl a. Naumburg a. S. 

Walters Hotel: Gutsbeſ. Schludach a. 
Güttland, Ziebm a. Gerdien. Lehrer Fiſcher a. 
Carlshagen. Kauf. Wolfſohn u. 9 a. 
Thorn, Heichel a. Saalfeld a. S., Jacobſohn u. 
Wolff a Verent, Cohn a. Alexandrowo, Phi⸗ 
lipjobn a, Dirſchau, Schmidt a. Hamburg. 

Deutſches Haus: Apotheker Hangemann 
a, Kaukehmen. Lieutenant v. Lockſtädk n. Sohn 
a. Lielehnen. Student d Theol. Rogge a. Kö⸗ 
nigs berg. Dr, med. Zühlte a. Danzig. Kaufl. 
Schmithenner a. Hardver, Schmuck a. Paris, 
Mütau a, Heilsberg. 

Hotel de Dliva: Bei, Meyer a. Schwarz⸗ 
nau. Oekenom Freudenberg a. Sadoczin. Kau 
Backu n. Fam. a. Berlin, Schmidt a. Hanover, 
Altmann a. Königsberg, Neumann a, Bromberg. 

Hotel de Stolp: Kaufl. Roſenberg a. Stolp, 
Schmidt a. Berlin, Gebrüder Sternfeld u. Ku⸗ 
3 a. Lauenburg. Schmiedemſtr. Gehring 
a. awe. 


1 ————— — — — — — — ——— 
Druck und Verlag von A. W. Kafem ann 
in Danzig 


